
KuLumne

Die Chefin versucht, den Angestellten
klarzumachen, in welcher Weise sie diese
Skulptur  im Raum platziert haben will.
Die Angestellten sprechen aber nur Kan-
nada und sind sowieso unwillig, von einer
Frau Anweisungen entgegenzunehmen.
So muss halt der Sir wieder her, auf den
hören sie dann willig, da ist aber dann die
Chefin unzufrieden, weil sie findet, dass
sie ihre Arbeit selbst anleiten und überwa-
chen will und dazu nicht ihren Lebens-
partner braucht. Die Arbeiter sind jetzt so-
wieso müde, sie pochen auf ihren Lunch-
break und sind unmotiviert, auch nur
noch einen Streich zu tun. Das will die ar-
beitsame Chefin nicht dulden – also, wer
zahlt, der befiehlt auch. Da ist sie aber an
die falschen Arbeiter gekommen. Die sind
gut unterrichtet über ihre Rechte und
wenden die auch an. Und überhaupt wird
hier in Indien nach anderen Massstäben
gearbeitet, also nach solchen, die für die
Chefin auch nach einem Jahr Praxis noch
nicht ganz zu überblicken sind.
Nach dem Lunchbreak sind dann alle mü-
de, auch die Chefin, die aber vom vielen
Ärger und der Angst, dass dieses ganze
Chaos auch an der Ausstellungseröffnung
noch eine Baustelle sein wird. Die Arbei-
ter kümmert das wenig, die kauen inzwi-
schen an ihrem Betelblatt, sind ange-
nehm beduselt und wieder zufrieden. Der
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Under Construction
Sir versucht, mit seinem reichhaltigen
Kannadawortschatz dem Chefarbeiter ei-
ne Anweisung zu formulieren. Er erntet
ein feines, nachsichtiges Lächeln von al-
len Arbeitern, was dann die Chefin wie-
der wütend macht, weil sie findet, dass
man auf jeder Ebene und in jedem Ver-
hältnis respektvoll miteinander umgehen
sollte. Auch über Kultur- und Hierarchie-
grenzen hinweg. Zuletzt kommt dann die
stolze Galeristin und renkt mit stiller Prä-
senz einfach alles zum Gelingen ein. Die
braucht gar nichts zu sagen, ein leises
Kopfnicken treibt die Arbeiter zu Höchst-
leistungen an und macht auch die Chefin
wieder staunend und zufrieden.
Die Chefin auf dieser Baustelle bin ich und
dieses unstrukturierte Chaos soll meine
Ausstellung hier in Bangalore werden.
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Fr.: 4/4/08, 20 Uhr
GUSTAV

and his «Lonely Heart Attack Band». Pop,
Rock, Chanson, Entertainment.

Fr.: 11/4/08, 20 Uhr
FRANK SAUER (D)

Mit «Sauerei». Kabarett.
Reinigung durch Dreck.

Sa.: 12/4/08, Türöffnung 20 Uhr
SNITCH

Punk. Support: Face the Front. Ab 15 Jahren.
Präsentiert vom Poggcorner.

Di.: 15/4/08, 20 Uhr
COMART

Theaterschule Bewegungsschauspiel, Zürich.
Tournee 08 der Diplomklasse.

Sa.: 19/4/08, 20 Uhr
BIG BAND LIECHTENSTEIN

Neues und Altes zum 25-Jahr-Jubiläum.
Leitung: Benno Marxer.

Mi.: 23/4/08, 19 Uhr
KINDERKONZERT MIT UELI SCHMEZER

Abendessen ab 17.45 Uhr zum Abschluss der
Kinderprogrammsaison 07/08.

Fr.: 25/4/08, 20 Uhr
MICHEL GAMMENTHALER

«Realität». Ein Comedy-Zauberprogramm.
Komisch. Magisch. Echt?

SCHÖNE AUSSICHTEN

www.fabriggli.ch

Schulhausstrasse 12a, 9470 Buchs (SG)
Res. 081 - 756 66 04, Di. bis Sa. 18-20 Uhr


